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verleiht egleich ſie in das innerſte Leben der Kirche einſchneiden von der könig
lichen Staatsregierung kraft der von derſelben in Anſpruch
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Die Denkſchrift des geſammten katholiſchen

Episcopats in Preußen
biſchöfe von Poſen und Köln im Namen und

Auftrag aller übrigen Biſchöfe des Landes am 30 Januar d J
dem Staatsminiſterium vorgelegt haben wird in den ultra
montanen Blättern veröffentlicht Dieſelbe legt ganz im Sinne
der Kundgebung des Biſchofs Martin von Paderborn gegen
die kirchlichen Geſetzentwürfe Verwahrung ein Es heißt im
m der Denkſchrift

or einigen Tagen hat das königl Miniſterium dem Landtage Ent
würfe zu Geſetzen vorgelegt r in das innere Leben der katholi
rn Kirche und in ihre t äre auf das tiefſte eingreifen und
er Landtag iſt aufgefordert dieſen Entwürfen möglichſt bald ſeine

Zuſtimmung zu ertheilen Abgeſehen davon daß nach natürlichem
und poſitivem Rechte und nach unvordenklicher Uebung in deutſchen
Landen die Verhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche nur durch beider
ſeitiges Uebereinkommen rechtmäßig und für beide Theile erſprießlich
geordnet werden können hätten die preußiſchen Biſchöfe zum mindeſten
erwarten müſſen daß ihnen Gelegenheit geboten würde über ſo wich
tige die katholiſche Kirche betreffende Geſetzentwürfe ſich auszuſprechen

und die katholiſchen Grundſätze geltend zu machen Sie würden dann
in der Lage geweſen ſein einzelne Beſtimmungen der in Rede ſtehen
den Geſetzentwürfe ohne Pflichtverletzung zu acceptiren für einige an
dere würde vielleicht eine Vereinbarung mit dem agpoſtoliſchen Stuhle
zu erreichen geweſen ſein Da nunmehr aber die Geſetzvorlagen ob

genomme

nen Machtvollkommenheit einſeitig und ohne alle vorgängige Verſtän
digung und Verhandlung mit den berechtigten kirchlichen Organen erlaſen worden ſind ſo bleibt für dieſe nichts übrig als von en

gegen alle die natürlichen und wohlerworbenen Rechte der katholiſchen
Kirche und die Gewiſſens und Religionsfreiheiten der Katholiken ver
letzenden en dieſer Entwürfe und der etwa auf Grund der
ſe e zu erlaſſenden Geſetze förmliche und feierliche Verwahrung ein
ulegenWir beſchränken uns auf die wörtliche Wiedergabe des den

Standpunkt der geiſtlichen Würdenträger am beſten kennzeich
nenden Eingangs des umfänglichen Actenſtücks und deuten den
übrigen Jnhalt nur in kurzen Zügen an Nach der Anſicht
der Biſchöfe können die Verhältniſſe zwiſchen Staat und
Kirche rechtmäßig nur durch beiderſeitiges Uebereinkom
men reſp durch Concordat geregelt werden Sie leugnen alſo
die Autonomie der verfaſſungsmäßigen Gewalten des Staats
Speciell proteſtiren ſie gegen jede Beſchränkung in der Er
ziehung und Anſtellung ihres Clerus und in der Disciplinar
gewault über denſelben Das ſtaatliche Einſpruchsrecht habe die
Kirche zwar in Folge gegenſeitiger Vereinbarung einigen Re
gierungen zugeſtanden aber in beſchränkterem Maße Ohne
Vereinbarung dürfe aber der Staat nicht einſeitig ſich ſelbſt
ein ſolches Recht zuſchreiben Auf dieſe Weiſe helfen die Bi
ſchöfe ſich über die Thatſache hinweg daß das Einſpruchsrecht
welches ſie als eine ungeheuerliche Forderung in Preußen ab
weiſen in den ſüddeutſchen Staaten bereits längſt exiſtirt

Was die Erziehung des Clerus betrifft ſo erfahren wir aus
der Denkſchrift daß die preußiſchen Biſchöfe den Beſuch der
Fakultäten in Bonn Breslau und Münſter bisher nur in Gna
den zugelaſſen haben daß aber eigentlich für ſie nur das Ge
ſetz des Tridentiner Concils gilt welches vorſchreibt daß die
dem geiſtlichen Stande ſich widmenden Perſonen von Jugend
auf in den Seminarien erzogen werden Auch hier wird glück
lich ignorirt daß in Baden bereits ähnliche Vorſchriften be
ſtehen wie wir ſie in Preußen jetzt geben wollen und ebenſo
wird über die Thatſache hinweggegangen daß Knabenſeminare
nach der Vorſchrift des Triventiner Concils erſt ſeit 1852 in
Preußen eingeſchmuggelt ſind

Weiter proteſtiren die Biſchöfe gegen die Beſchränkung der
genannten großen Excommunication insbeſondere aber gegen

19 Ein alter Mann
Erzählung von Karl Frenzel

Fortſetzung

Die erſte Ahnung daß ſich dennoch etwas vorbereite ſtieg
in mir auf als der Graf bei Tiſche erklärte er ſei leidend
und werde uns dieſen Abend nicht wie bisher in das Opern
haus begleiten können Nachher als ſei es verabredet wor
den bat auch Lasinig das Fräulein ſie zu entſchuldigen und
auf ihre Begleitung zu verzichten Und ich habe mich ſo
ſehr auf dieſe n gefreut ſo ſehr ſagte Anzelika
zwiſchen Mißmuth und Betrübniß

Aber von Dir iſt ja nicht die Rede, meinte der Alte und
ſtrich ihr über die Haare Sollſt Deinen Don Juan hören
Wünſche aber daß Dir kein Verführer von Sevilla je begeg
nen möge Herr Falk iſt das Gegentheil Don Juan s er
kann Dich begleiten Der Wagen führt Euch hin und holt
Euch ab Miß Lavinia darf ich Jhnen ein Gläschen Sherry
einſchenken Hält Leib und Seele zuſammen wie wir ſagen
Namentlich im Nebel und heute bekommen wir noch einen
engliſchen Nebel Jn ſolchem Wetter mein Kind pflegten die
Götter bei uns ſpazieren zu gehen Kurioſe Paſſion das
Jm Nebel Wo man nicht weiß faßt man in der Luft na
der Freya oder hat man unvorſichtig das Fell des Höllen
wolfs berührt

Jch will es nur bekennen die Ausſicht den Abend allein
mit Angelika zu verbringen machte mich S alles Andere taub
und blind Jn der Selbſtſucht meiner Leidenſchaft hatte ich
nur Augen für die einzig eine und als ich ſie bei dem Vor
ſchlage des Oheims freudig lächeln ſah ſchimmerte für mich
ein ganzer Himmel von Sonnenſchein in ihrem Geſicht Mei
netwegen hätte ſich jetzt über die Andern ein Sturmwetter
e leichen ausſchütten können ich wäre kaum davon ge
rührt worden Für mich war in ihren blauen Augen Freude
und Frühling

Jm Hauſe war Alles bis zu unſerer Abfahrt im alten Ge
leiſe gegangen Wir beide ſaßen im Wagen ſtumm neben
einander von dem was mir das Herz bewegte durfte ichnicht reden und ihr hielt wohl ein ähnliches Geſuht en Mund

ch ihnen zu gelangen und ſelbſt dann wäre es noch unſicher

den Schutz welchen die neuen Geſetze dem niedern Clerus ge
währen Die Verwandlung der auf Widerruf beſetzten Stellen
in dauernde Stellen iſt den Biſchöfen natürlich ſehr zuwider
noch mehr die Appellation in Disciplinarſachen von dem geiſt
lichen Gericht an den vom Staat einzuſetzenden kirchlichen Ge
richtshof Zum Schluß erklären die Herren daß die Beobach
tung der Geſetze mit den von ihnen beſchworenen Amtspflich
ten unvereinbar und für jeden Prieſter und Katholiken
moraliſch unmöglich ſei

Das ſind offenbare Drohungen ihnen gegenüber muß man
in Preußen thun was ſich in Baden bei der Schulfrage gut
bewährt hat ruhig vorwärts gehen und ſich um die geiſtlichen
Herren nicht kümmern Die heutige maßloſe Sprache der
geiſtlichen Würdenträger ſtammt aus einer rig Verwöh
nung man muß ſie anders n und der Reſpect vor
dem Staat den ſie heute nicht haben wird ſchon kommen

Telegraphiſche Nachrichten
Hamburg 5 Febr Einem londoner Telegramm der

Börſenhalle zufolge iſt gegen die Eigenthümer des Dam
pfers Murillo obgleich dieſelben ſpaniſche Unterthanen ſind
auf den Rath juriſtiſcher Autoritäten bei dem engliſchen Ad
miralitätsgerichte eine Entſchädigungsklage eingeleitet weil
der Zuſammenſtoß mit dem Northfleet in engliſchen Ge
wäſſern ſtattgefunden hat Der geforderte Schadenerſatz be
läuft ſich auf 14,000 Pfd Sterl Den Beklagten iſt bereits
die Vorladung zugegangen

London 5 Febr Ein Meeting von Vertretern der ar
beitenden Klaſſen welches geſtern im Hotel CannonStreet
ſtattfand beſchloß eine nationale Aſſociation zu bilden und
ſprach ſich auf das Entſchiedenſte gegen die Bill über Be
nutzung der öffentlichen Parks aus deren Aufhebung dringend
verlangt wurde Es verlautet daß das miniſterielle Ge
meindebeſteuerungsgeſetz weit milder gehalten iſt als erwartet
wurde Alle Energie iſt auf die iriſche Erziehung concentrirt
dagegen erwartet man gereizte Debatten über die Offiziers
ſtellung Jm Offiziercorps herrſcht über die Armeeverwaltung
eine ungehaltene Stimmung welche in dem Brief des Gene
rals Anſon in der geſtrigen Times nur unvollkommen aus
gedrückt iſt

Melbourne 4 Febr Das geſtern abgegangene Dampf
packetboot Baroda nimmt für 175,000 Pfd Sterl Gold
mit nach Europa

Rom 5 Febr Die von dem Ausſchuß der Deputirten
kammer zur Berathung des Geſetzentwurfs über die religiöſen
Körperſchaften niedergeſetzte Subcommiſſion wird erſterem noch
im Laufe dieſer Woche ihren Bericht vorlegen Das Miniſte
rium hat bis jetzt im Ausſchuß keine Erklärung abgegeben

Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht daß
mehrere Biſchöfe aus Frankreich in Rom eingetroffen ſeien
um den Papſt zur Abreiſe zu veranlaſſen iſt ſicherem Ver
nehmen nach grundlos

Shangai 4 Febr Das unterſeeiſche Kabel zwiſchen hier
und Nongaſaki iſt wieder hergeſtellt und ſeit heute wieder in
Thätigkeit

Deutſches Reich

K Berlin 5 Febr Der ultramontane Stimmführer
Hr v Schorlemer Alſt droht mit einer Auswanderung
der Katholiken wenn die Kirchengeſetze durchgehen und ſtellt
dieſe Auswanderung mit poetiſchem Schwung der Einwanderung
der ſalzburger Proteſtanten gegenüber er giebt vor er ſehe

tholiken im Anzug Die N A Z bemerkt hierzu richtig er
mag ſich beruhigen begreiflich finden wir es daß ihm und
ſeinen Freunden ſolche Geſpenſter erſcheinen aber den Geiſt
der die ſaczburger Proteſtanten in s Elend getrieben der die
franzöſiſchen Hugenotten mit Dragonern zur Verzweiflung ge
hetzt gerade den wollen wir durch unſere Geſetze zu bannen
verſuchen Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung
über den beabſichtigten Erhebungsmodus der Börſenſteuer
bemerken wir noch daß der preußiſche Entwurf eine Stempel
abgabe von 30 Pfennigen von den Schlußnoten und Rechnun
gen über Werthpapiere und Waaren von Thaler vom Tau
ſend bei Lombarddarlehen und ausländiſchen Actien vom
Hundert für Uebertragung inländiſcher Actien in Vorſchlag
bringt

Jn einem Artikel mit der Ueberſchrift Ultramontane
Drohungen äußert ſich die Prov Correſp über die ver
meſſenen Drohungen der Stimmführer des Ultramontanismus
und der katholiſchen Biſchöfe welche den Geſetzen des Landes
w h ns den Gehorſam aufkündigen Es heißt in dem

rtikel
Jn der Erregung des augenblicklichen Kampfes mögen ſich mancheunter den Sorten und vollends ihr blinder u kaum Rechen

ſchaft darüber geben in wie weit es mit jenen Drohungen a
wirklicher Ernſt werden kann und darf die Drohung iſt ihnen
eine Waffe für den Augenblick und ſie machen von derſelben rückhalt
los Gebrauch Sobald die neue Geſetzgebung trotz des jetzigen Wider
ſtandes zur Geltung gelangt ſein wird werden die Oberhirten des
katholiſchen Volkes wohl von Neuem ernſt mit ſich zu Rathe gehenob ihre Gewiſſenspflicht und das Intereſſe der Küche und der ihrer

ben Pflege befohlenen Bevöl n in Wahrheit den abſoluten
ruch mit der Staatsgewalt und das Betreten revolutionärer Wegejebieten oder geſtatten Die Entſchließungen werden dann vorausſicht

ich anders ausfallen als es nach der jetzigen drohenden Sprache
ſcheinen mag Wäre es aber mit den Drohungen wirklich voller unbe
dingter Ernſt ſo müßten die Hüter unſeres Staatsrechts darin von
vornherein eine noch dringendere Mahnung finden um die unveräußer
lichen und untheilbaren Rechte der ſtaatlichen Souveränetät gegen jene
grundſätzliche Auflehnung ein für alle Mal ſicher zu ſtellen

Der Schluß des ſehr beachtenswerthen Artikels lautet
Wenn die kirchlichen Oberen ihre jetzigen Ankündigungen verwirk

lichen W e ſo darf die Regierung die Zuverſicht hegen daß jeder
Verſuch einer Auflehnung gegen das Steatsgeſetz an dem geſunden
Sinn und Bewußtſein unſeres Volkes und an der Kraft unſeres Staats
weſens ſcheitern wird Die Regierung täuſcht ſich 8wit nicht darüber
daß ſie ihre jetzige Aufgabe nur mit ernſten und tiefgehenden Kämpfen
und Erregungen durchführen kann aber ſie weiß daß ſie ſobald die
beabſichtigten Geſetze in Kraft treten einen ganz anderen Boden g7
wirkſamen Geltendmachung ihrer Autorität haben wird Dieſer An
gabe werden ſich auch die Biſchöfe und die Wortführer der ultramon
tanen e e bei ihren ſpäteren Erwägungen nicht verſchließen können
und die heutigen Stimmungen und Ankündigungen werden des alb
nicht abſolut maßgebend ſein für die ſpäteren Entſchließungen
jetzige Werk ſoll im Sinne der Regierung und der Landesvertretungein Werk des Friedens für die Zukunft ſein daß dieſe Bedeutung

ſich erfüllen möge hofft die Regierung unſeres Kaiſers und Königs um
ſo mehr je entſchiedener ſie auch inmitten des Kampfes daran feſt

t daß die höchſten ſittlichen rer des Staates mit den höch
wer und wahrhaften Aufgaben der Kirche in tiefer Uebereinſtimmung

ehen

as

Das Reichsmilitärgeſetz iſt jetzt im Kriegsminiſterium
ausgearbeitet und dem Reichskanzleramte vorgelegt worden
Ueber die Prinzipien deſſelben wird der D R Folgendes
mitgetheilt

Jm Großen und Ganzen ſchließt ſich das Geſetz an diejenigen Be
ſtimmungen an welche h in der preußiſchen reſp deutſchen Armee
maßgebend waren ondere hat man in Betreff der Präſenzſtärke
und der Dauer der

im Geiſte die Dragonaden Ludwig XIV gegen Preußens Ka
w u

geſchloſſen Jn ſolchen Stimmungen beweiſt die Muſik ſo
recht ihre göttliche zugleich überwältigende und heilende
Kraft Mozart s Melodien wiegten uns in ein ſüßes Selbſt
vergeſſen beſſer als ich es je vermocht ſprachen ſie meine
Empfindungen aus Und dabei waren es keine harten un
beugſamen unwiderruflichen Worte es war etwas Unfaßbares
wie der Geſang der Nachtigallen wie der Strom des Lichtswie der Duft der von Roſenbüſchen her weht Viel zu kurz

für meinen Wunſch dauerte die Vorſtellung es hatte eben ſo
viel des Neuen wie des Reizenden für mich an ihrer Seite
zu ſitzen jetzt von ihr auf eine Schönheit des Werkes auf
merkſam gemacht zu werden jetzt ſie auf eine andere hinzu
weiſen ein ſeeliſcher Austauſch der uns näher zu einander
brachte als wenn wir Monate lang in gleichgiltiger Alltäg
lichkeit neben einander hingelebt

Bei dem Hinausgehen aus dem Theater fiel mir auf daß
der Diener der uns zum Wagen führen ſollte nicht zu ent
decken war Angelika hatte kein Arg ſie wandelte noch in
Mozart s Zaubergarten Doch wurde meine Sorge ebenſo
ſchnell wie ſie aufgeſtiegen war wieder zeſtreut Jn der Nähe
des Opernhauſes war eine große Feuersbrunſt ausgebrochen
die Wagen konnten durch die abgeſperrten Straßen nicht her
ankommen wir hätten einen Umweg machen müſſen um zu

eweſen ob wir in dem wüſten Durcheinander und dem gefahr

lichen Bedränge den unſrigen gefunden Ach, ſagte
lika raſch entſchloſſen wozu uns bemühen Herr Falk Wir
kommen viel beſſer zu Fuß fort ſo weit iſt es ja nicht bis zu
unſerem Hauſe

So ſchritten wir Arm in Arm feſt an einander geſchloſſen
durch den Nebel dahin Eine wunderſame Wanderung phan
taſtiſch glühten die rothen Fackeln der Feuerwehr die mit ih
ren Spritzen hin und her raſſelte die Lichter der Laternen
wie einzelne verlorene ſchimmernde Pnukte durch den r
dichten Nebelſchleier weithin über uns flammte röthlich der

immel von dem Widerſchein des großen Feuers Zu gewal
tiger Höhe wuchſen in dieſem eigenthümlichen Halbdunkel die
ſtattlichen Gebäude der königlichen r der Wache des
Zeughauſes der Kirchen und Muſeen die hier liegen auf

Was zunächſt den zweiten Punkt die Dauer der Da ngt anlangt
iſt in dem neuen Geſetz eine Geſammtdienſtzeit von 12 er
geſetzt von denen 3 Jahre auf die aktive Dienſtzeit 4 Jahre auf das

Nebel zu ungeheuerlichen und grotesken zu verwandeln Gin
gen wir noch auf der alten feſtgegründeten Erde waren wir
in ein Zwiſchenreich entrückt zu ſeligen Geiſtern unerkannt
und unvernommen von der tobenden ſchreienden dahinſtür
menden Menge umher zwiſchen Erde und Himmel ſchwebend
Da Alles zu dem Schauſpiel der Feuersbrunſt eilte wir aber
die entgegengeſetzte Richtung eingeſchlagen batten ſo waren
wir bald dem Gewühl entronnen und auf einen ſtillen bei
nahe ganz einſamen Platze angekommen

keit am jenſeitigen Ufer
Wie ſo nichtig ſo unbedeutend war dieſer Zufall an ſich e

Jn der erhöhten Stimmung jedoch in die uns die Muſik und
das ungeſtüme Wallen unſerer Her
er wie ein Geſchenk der Götter

wüßte es jetzt nicht mehr zu erzählenangeregte Wellenſchlag dex Empf

nsben die bisherigen Verhältniſſe beibehalten

Der Fluß und die
Brücke trennten uns von der harten und traurigen Wirklich

en verſetzt hatte erſchien
as wir ſprachen waren

es Ausrufungen waren es zuſammenhängende Sätze ich
Der einmal in unsindung ſetzte ſich in melod i

ſchen Klängen fort Denn es klang berauſchend und beſänfti
gend wie Muſik was ſie ſagte Scheinbar hatte ſich nichts
in unſerem Verhältniß geändert und doch wurde es mit jedem S
Schritte den wir thaten mit jedem Worte das wir wechſel e
ten ein anderes
Eine lange Weile mochten wir ſo das Gefühl der fort

rückenden Zeit beſtand nicht für uns auf und niedergehend
och einvon vielen Dingen geredet haben hinter venen allen d

nausgeſprochenes lag als Angelika plötzlich inne hielt und
mit beklommener Stimme ſagte Wir müſſen wohl an die

v

Heimkehr denken und doch fürchte ich mich davor
Was iſt Jhnen
Es geht etwas im auſe um ich vermöchte es ni

beſchreiben Aber der heim hat einen ſo ſeltſamen
und Lavinia ein ſo ſcheues Weſen Ach Herr Falk Sie
ſind der Einzige zu dem ich ein aufrichtiges ein herzliches
und rückhaltloſes Vertrauen habe Mit Jhnen könnte ich
durch die ganze Welt ziehen Wie eine Schweſter, ſetzte ſie
dann raſch hinzu um das allzu leidenſchaftliche Wort vor ſie

ſelbſt zu rechtfertigen e
ihre mir ſo bekannten und gewohnten Formen ſchienen ſich im

Fortſ folgt
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125 nt der geſammten Bevölkerung e
er its auf 1,065 Proz der Geſammtbevöl

ung im Jahre 1867 wurde die Präſenzſtärke des Heeres für den
rddeutſchen Bund von dem norddeutſchen Reichstage a Proz

er Geſammtbevölkerung normirt ankreich hat bei der Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht eine Geſammtdienſtpflicht von zwanzig
Jahrer d men s hat die e ſeines Friedensheeresauf 428,000 Mann angenommen während die Geſammtzahl ſeiner
inwohner ſich e 37 Millionen Menſchen beläuft Bemerkenswerth

iſt aſſo daß während die franzöſiſchen Beſtimmungen eine Präſenzärke von ca 1,157 Procent en das neue deutſche Wehrgeſetz

zur eine Präſenzſtärke von 0,978 Proz der Geſammtbevölkerung inAusſicht nimmt Zu erwähnen dürfte dierbei noch ſein daß unter der

eſammtſumme von 401,659 Mann welche als FriedensPräſenzſtärke
es Heeres in ſicht genommen ſind zu das geſammte Unteroffizierkorps es velhe Heeres u inbegriffen iſt welches ſich be

änntlich nach dem Etat pro 1874 auf 53,009 Mann belauſt
Zn er Budget Commiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt

ekanntlich die Diätenfrage angeregt worden Wie officiös
jemeldet wird haben im Schoße der Regierung über die e
Angelegenheit Erwägungen ſtattgefunden welche vorausſicht
ich noch in dieſer Seſſion zu einer Vorlage an den Landtag
führen werden in welcher eine Erhöhung der Diäten be
intragt werden ſoll Der Landtag wird um ſo unbefangener
in die Behandlung der Vorlage herantreten können als der
rhöhte Satz erſt von Beginn der nächſten Legislaturperiode
intreten ſoll

Wie die Prov Correſp ſchreibt darf man die Annahme
der von der Commiſſion IV vorgeſchlagenen Geſetzvor agen
etreffend die n gr ge und ken der Ver
aſſung auch im Herrenhauſe als geſichert anſehenſ n der en macht ein Graf H einen Vorſchlag
ir Güte, indem er zur Bildung eines weißen Centrums

eben dem ſchwarzen auffordert damit dieſes mit dem
chwarzen verbunden das Gott geweihte ſchwarzweiße Panier
ilde Es wäre der Sachlache nach vielleicht angemeſſen be
merkt die N A daneben noch ein rot hes Centrum um
Herrn Bebel zu gruppiren und dieſes en Konſortium dem reutſchen Volke zur Nichtwieder

Wie der D aus E bing geſchrieben wird ſtifte
ſie dortigen Freunde des Abgeordnetenhaus Präſidenten von
orckenbeck ihm zum Andenken an die Stadt welche ihn Jahre
Ungz mit Stolz den ihrigen genannt hat ein Album eine Col
etion von Aquarellen Elbinger Anſichten Dieſelbe hat der

aler Hr Penner vollendet und bereits ausgeſtellt
U ter den Kandidaten für eines der erledigten Ober
fäſidien wird neuerdings auch der Staatsminiſter a D Frei

ferr v Patow genannt aZJn Bezug auf die kürzlich gemeldete Agitation gegen die
en Landwirthen obliegende Verpflichtung zu den ſogenann
en Spanndienſten bei Manövern iſt die Militärverwal
ung dem Vernehmen nach die Unzuträglichkeiten dieſer Be
immung erkennend bereits mit der Ausarbeitung einer Gekreedoriage beſchäftigt welche dieſe Angelegenheit zu regeln

eſtimmt iſtreren 5 Febr Nach dem heüte früh ausgegebenen

Zulletin hat die Königin Amalie die Nacht ziemlich gut ver
racht der Schlaf war weniger durch Huſten jeſtört die Fie
ererſcheinungen haben etwas nachgelaſſen Gleichwohl fühlt
ich die hohe Kranke noch ſehr krank und angegriffen

München 4 Febr Das Belaſſen Tauffkirchen s in
Fom iſt nach der Nürnberger Preſſe ein weiterer Ring von
Zorgängen innerhalb der baieriſchen Regierungskreiſe die
immtlich eine dem deutſchen Reich wenig geneigte Geſinnung
r Schau tragen und bereits Baiern den traurigen Ruhm
ingebracht haben den Gegenſtand franzöſiſcher Lobeserhebun
en und die Hoffnung aller Reichsfeinde zu bilden Es iſt ein
edenklicher vielleicht verhängnißvoller Weg auf dem wir
Zaiern erblicken Wäre nicht Laune wäre nicht Eigenwille
keint das Blatt weiter zieleweiſend für die Leiter der baieri
hen Politik wären ihre Acte wirklich Symptome einer reichs
kindlichen Gefinnung wäre es wirklich ſo weit gekommen
ß man die loſe Verbindung mit dem Reiche dieſes ſo dehn

re Band als eine unerträgliche Feſſel betrachtet läge im
Aintergrund der ernſte Wille verborgen dieſe Feſſel bei gün
iger Gelegenheit abzuſtreifen dann wäre allerdings geringeusſicht anf die Fortdauer und gedeihliche Fortentwicklung des

Zgenwärtigen Zuſtandes und wir wären vor zwei gleich pein
ſche Möglichkeiten geſtellt von denen die eine den Untergang
s deutſchen Reiches zur Vorausſetzung hätte die andere aber
eichbedeutend wäre mit der Ausweifung Baierns aus der

arte der europäiſchen Staaten und letztere Möglichkeit würde
veifellos Gewißheit Es e uns eine unabweisbare Pflicht
r Preſſe eindringlichſt ihren Warnungsruf zu erheben möge

nicht ungehört verhallen und möge man ſich der Erkenm
I nicht langer verſchließen daß die Exiſtenz Baierns ab
ingig iſt von dem Grade der Aufrichtigkeit ſeines Anſchluſſes
n das Reich Bezüglich der über den Entwurf eines Straf
Fozeſſes für das deutſche Reich in nächſter Zeit in Berlin
ginnenden Berathungen von Commiſſären der deutſchen

Egierungen wird uns verſichert daß der baieriſche Commiſſär
auftragt werden wird ſich gegen das e ne und
r die Beibehaltung und reſp Einführung der Schwurgerichte
erklären Vom Vorort des deutſchen Journaliſtentages
geht das Erſuchen an die geſammte deutſche Preſſe Behufs

Pfaſſung einer dem Reichskanzler Amt und dem Reichstag
rzulegenden Denkſchrift über S 9 des vom Journaliſtentag
Breslau im Jahre 1871 beſchloſſenen Entwurfs eines deut
den Reichspreßgeſetzes geeignetes Material an die Redaction
r ener Neueſten Nachrichten längſtens bis 7 Febr
J einzuſenden Jener S 9 ſoll nämlich nach Beſchluß des

ten Journaliſtentages dahin abgeändert werden daß er lautet
Die vorläufige Beſchlagnahme iſt unſtatthaft Das Augen
erk wäre namentlich m willkürliche leichtgertige oder chica
e Confiscationen ungleiche Behandlung Preſſe bei Vor
Ihme derſelben c zu richten

Schweiz
n 1 Febr hat der Rath des Cantons Genf die

jung des neuen katholiſchen Lultusgeſetzes begonnen deſ
n Annahme ein nicht minder wichtiges Ereigniß fein wird
s d 5 aß baſeler Diöceſanconferenz gegen den
iſchof Lachat nunte römiſche Graf SchererBocard für ihn die Villa eines
üheren iſchen Staatsbeamten angekauft haben ſoll
das das neue genfer katholiſche Cultusgeſetz anbelangt hat

Commiſſion eine Faſſung vorgeſchlagen welche vor dem

nen rer 190
m

ederwahl zu e tet

Luzern zurückzieht wo der be Jahren in Florenz ſtarb und na
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9 55I der 197 D Jargsbe ſtimmungenn Als an4 75 te befindlichen und nach frühedus ernannt ein und Vicare ſind der Wahl nicht unter

worfen Alle andern Vorſchriften des Geſetzes auf ſie
anwendbar
Nach telegraphiſchen Meldungen vom 3 Febr aus Genfwunde vort der e Mermillod in Gemäßheit des päpſt

lichen Decrets in allen Kirchen des Kantons als apoſtoliſcher
Vikar proklamirt als hochmüthige Antwort auf den katholi
ſchen Kirchengeſetzentwurf Der Regierungsrath hielt außer
ordentliche Sitzung zur Berathung geeigneter Maßnahmen
Carteret ſchlug ſofortige Verhaftung Mermillod s vor was
aber von der Staatsanwaltſchaft Turrettini als ungeſetzlich be

Die eruf

n

iſt mit der gleichzeitigen Berathung des engeſetzes ſtark
im Wachſen

Der Schlüſſel zu dem geheimnißvollen Actendiebſtahl auf dem
r ſtatiſtiſchen Bureau in Bern iſt wie bereits erwähnt

endlich gefunden Als Dieb entpuppte ſich einer der Unter Angeſtell
ten ein im mittleren Alter ſtehender Familienvater Derſelbe her
nämlich die 350,000 Seelen aus dem ſtatiſtiſchen Bureau geſtohlen
um ſie an einen Lotterie Colleeteur zu verkaufen der dann an die ge
nauen Adreſſen ſeine Druckſachen ſchickte Einladung zur Abnahme von
Loſen und dergleichen Natürlich wurde der dienſtbereite Ueberſender
der Adreſſen er honorirt Derſelbe iſt v beſt und hat die
That eingeſtanden Der arme Teufel der dieſen ebenſo dummen wie
leichtfertigen und unverantwortlichen Streich beging um ein paar Kreu
zer Nebenverdienſt zu erwerben iſt ruinirt für immer

Großbritannien
Das unliebſame Auffehen welches vielerwähnte Aus

laſſung der Kreuzzeitung in der Preſſe hervorgerufen hat iſt
o verflogen ünd es verdient erwähnt zu werden daß ſich

ödie Frößeren öffentlichen Organe mit vieler Mäßigung geäußerte Man hat ſich überzeugt daß eine Schadenfreude über

die diplomatiſchen Einbußen Englands in Mittelaſien Rußland
gegenüber nur in einem kleinen feudalen Kreiſe in Preußen ge
theilt wird Mehrere liberale Meetings der letzten Woche in
London haben ſich durchweg in anerkennendem Toneüber Deutſch
land geäußert

Der Prinz Jerome Napoleon und ſeine Frau ſind am 4 Febr
nach Prangins in der Schweiz abgereiſt

Dem von einem ſo tragiſchen Schickſal betroffenen Prediger Dr
Heſſel gehe e Prpegie und Beleidsbezeugungen von allen Seiten
zu Bekannt iſt daß die engliſche Regierung ihm eine Geldentſchädi

ung S die Paſſage nach Bahia c bewilligt her Auch von an
eren Seiten ſind ihm Geldentſchädigungen zugefloſſen In der letztenSitzung der Jury welche zur ne des Ermordungsfalles zu

ſammenberufen iſt kam ein an den Vertheidiger Dr Heſſel s gerichtetes
Schreiben der Regierung zur Verleſung Daſſelbe lautet

chen I Februar 1873
Mein Herr Jch bin von Herrn Gladſtone beauftragt Jhnen mit

utheilen daß die n Regierung unter den ganz beſonderenmſtänden welche die Ah frurt und das Verhör Jbres Clienten
Dr Heſſel begleiteten bereit iſt die Vertheidigungskoſten zu bezahlen
und ebenfalls für die nöthigen Mittel für die Ueberfahrt des Herrn
Heſſel und ſeiner Gatt n nach Braſilien zu ſorgen Ferner bin ich be
auftragt Sie zu bitten Herrn Heſſel für die peinliche Lage in die er
ve d worden die Sympathie Herrn Gladſtone s zu rücken Jch

verbleibe u ſ w F CavendiſhWährend der Leichenfeier in Chiſelhurſt iſt wie man jetzt erfährt
in bedeutender Diebſtahl von Juwelen die dem Kaiſer gehört hatten

verübt worden Als der Kammerdiener des Kaiſers Pierre G Vin
cent wieder in die r zurückkehrte bemerkte ſeine Frau daß
man während ihrer Abweſenheit ſechs goldene Uhren eine ſilberne
Uhr ein Paar goldene Bracelets ein Paar Ohrringe eine goldene
Nadel eine goldene Medaille franzöſiſche Geldſtücke und vier Colliers
geſtohlen hatte Unter den entwendeten Uhren waren einige Zeremo
nieUhren welche die kaiſerliche Krone mit Jnſchrift tragen
Alle dieſe Gegenſtände haben einen beträchtlichen Geldwerth

Seit einiger Zeit iſt abermals die Rede von der Ueberführundes ſchönen Obelisken die Nadel der Kleopatra von Alexandrien nach

dem neuen Themſe Quai in London Mr John Dixon der gegen
wärtig eine eigene Brücke über den Nil konſtruirt erklärt daß nach
dem er aufmerkſam die Stellung des Menolithen und die nächſtliegende
Meeresküſte unterſucht hat zu dem Reſultat gekommen ſei daß das
Terrain keinerlei Schwierigkeit für die Ueberführung darbiete und dieſe
nur etwa 15,000 Pfund Sterl koſten würde eine Summe welche nach
Anſicht des Mr Dixon mehr als beſcheiden iſt für die Erwerbung
eines ſo ſchönen und alten Monumentes

Frankreich
Paris 4 Febr Die geſtern vor der DreißigerCommiſſion

von Thiers abgegebenen Erklärungen haben im Ganzen einen
günſtigen Eindruck gemacht Man freut ſich über die Entſchie
denheit mit welcher der Präſident aufgetreten iſt und hofft
auf endliche Verſtändigung Der ſchwierige Punkt iſt und
bleibt die Frage betreſſs der Jnterpellationen man will wohl
die Betheiligung Thiers zulaſſen nicht aber zugeben daß erbis zum Schln der Debatte anweſend iſt und mitſpricht

Der belgiſchfranzöſiſche Handelsvertrag dürfte noch in die
ſer Woche unterzeichnet werden Die Segen bei Thiers
eingelaufenen Petitiotien der franzöſiſchen Biſchöfe welche ſeine
Jntervention betreffs der römiſchen Kloſterfrage anriefen ſind
von dem Unterrichtsminiſter durch ein vertrauliches Rundſchrei
ben beantwortet worden in welchem die Herren mit ſchönen
Worten auf die Zukunft vertröſtet werden

In der National Verſammlung legte Remuſat den engliſch
e Handelsvertrag vor morgen wird Thiere über dasahlgeſetz ſprechen und iſt man auf Flie Erklärungen einiger

maßen geſpannt Die heutigen Verhandlungen erſtreckten ſich
auf die Kinderarbeit in den Fabriken und ſetzten als die Alters

renze unter welcher die volle Tagesarbeit nicht erlaubt ſeinon für Knaben das 13 für Mädchen das 14 Lebensjahr feſt

Jtalien
Der Miniſter für auswärtige z r Visconti

Venoſta hat mehrere el en mit der Parlaments Com
miſſion über den die religiöſen Corporationen betreffenden Ge
ſetzentwurf Der Miniſter ſtimmt mit der Commiſſion betreffs
der OrdensGeneralate nicht überein indem er darauf beſteht
daß Vorfſorge getroffen werde um den Rechten ausländiſcher
Inſtitutionen Achtung zu ſichern Die Commiſſion iſt einſtim
mig der Meinung daß alle Corporationen denſelben Regeln
unterworfen werden ſollten Wie ein re der Daily
News meldet haben mehrere Prälaten auf Befehl des Papſtes
Rom verlafſen um im Auslande Kundgebnngeit zu Gunſten
der römiſchen religiöſen Orden zu fördern

Die Familie des indiſchen h von Kolapore der vor zwei
ch den Gebräuchen ſeines Landes in

lorenz in Cascinnen h verbrannt wurde hat nun den Haupt
mann Charles Mand dahin abgeſchickt um an der Stelle wo die
Verbrennung ſtattfand ein Denkmal mit einem Pavillon der es deckt
zu errichten Das florentiner e hat dazu mit größter Be

urf des Staatsraths den Vorzug größere Beſtimmtheit
reitwilligkeit ſeine Einwilligung gegeben und verſprochen es wolle dasDenkmal mit eleganten artenanlagen umgeben
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Ueber die Entwickelung des carliſtiſchen Aufſtandes bringt
der Gaulois folgenden Bericht aus Saint Jean de Luz
vom 1 Februar
Es iſt heute offiziell daß die Eiſenbahnen überall im Norden des
Ebro abgeſchnitten ſind daß das Land den Carliſten ehört und Bar
celona auf Geſichtsweite bewacht nur übers Meer die Verbindun
mit der Hauptſtadt unterhält Zur gegenwärtigen Stunde haben ſi
das geſammte Navarra alle baskiſchen Provinzen erhoben trotz Mo
riones und der zahlreichen TruppenDetachements welche er von allen
Seiten entſendet Sich ſtetig nach Weſten wendend wollen die flie
W Jnſurgentenbanden von denen einige fortwährend San Seaſtian hlokiren ſich Bilbaos iſt
t thätig Man ſchätzt die inſurrektionellen Kräfte in dieſen See

orilla ſoll den Kön

chen auf 3600 Mann Alle ſind gut bewaffnet die wenigen Ge
angenen welche Moriones und ſeine Lieutenants gemacht haben wa
ren ſämmtlich mit Remingtons ausgerüſtet

Schweden
Als Zeichen der Zeit verdient die Verhandlung des Reichs

tages vom 27 Jan über die Frage ob man den König auf
fordern ſolle ſich krönen zu laſſen erwähnt zu werden Am
Sonnabend vorher hatten nämlich die Vicewortführer beider
Kammern dem beſtehenden Gebrauche gemäß den Antrag ge
ſtellt daß der König vom Reichstage erſucht würde ſich und
ſeine Gemahlin krönen zu laſſen Die erſte Kammer nun
wies dieſen Vorſchlag in derſelben Sitzung an die Kanzleideputirten die zweite ſetzte ihn auf die Tagesordnung der vben

erwähnten Sitzung In dieſer erhoben ſich denn eine ganze
Reihe Abgeordneter von der Landmannspartei mit großer Ent
ſchiedenheit gegen die Feierlichkeit der Krönung von der an
deren Partei brachte Niemand ein Wort der Vertheidigung vor
Bei der Abſtimmung handelte es ſich nur um die Frage ob
der Vorſchlag einfach zurückgewieſen oder an einen Ausſchuß
übergeben werden ſollte it der kleinen Mehrheit von 3
Stimmen ward das letztere angenommen ſo daß alſo die Sache
hier noch einmal zur Verhandlung kommt

Dem Kronvrinzen iſt bei einem Falle das linke Bein beſchädigt
worden Der Dr Haffſtröm in Keſngterg iſt nach Stockholm beru
fen worden um die Heilung des Kronprinzen vorzunehmen

Amerika
Die cubaniſche Frage hat ein neues Lebenszeichen von ſich

gegeben Jm Repräſentantenhauſe des amerikaniſchen Con
greſſes brachte der bekannte General Banks eine Reſolution
des Jnhaltes ein daß der Präſident um die Eröffnung einer
diplomatiſchen Thäti keit zu dem Zwecke erſucht werde denam Aufſtand nicht betheiligten Bewohnern von Cuba Schutz

zu ſichern den Emancipationsgeſetzen wie den Regeln einer
civiliſirten Kriegführung Beachtung zu verſchaffen und endlich
einen baldigen Frieden herbeizuführen Das Repräſentanten
haus überwies die Reſolution ſeinem auswärtigen Comite
Zur Veräußerung der Bucht von Samana auf San San
wird gemeldet daß der Präſident der letztgenannten Republik
unter dem 4 Jan einen Befehl wegen Herbeiführung einer
allgemeinen Abſtimmung über dieſe Frage gegeben dieſes Ple
biscit aber bis jetzt noch nicht ſtattgefunden hatte Eine wei
tere offizielle Mittheilung über den Handel war dem in Lon
don accreditirten Conſul von San Domingo von dem die letz
tere Nachricht veröffentlicht wurde ſeitens ſeiner Regierung
nicht zugegangen

Halle den 7 Februar
Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr 30 Min Wind

Nord Oſt Barometer 27 II 89 Feuchtigkeit gehalt der
Luft 879 Thermometer 0,25 Der Himmel bedeckt

Profeſſor Palmieri die erſte Autorität über den Verſuv ſchreibt
an dem Pungolo von Neapel aus Herr Redacteur Die Journale
melden von kleinen VeſuvAusbrüchen die nicht exiſtiren Dieſe Nach
richten können für einige Leute von Nutzen ſein da ſie vieleNeugierige nach Neapel locken ſie ſchaden aber der Geſchichte unſeres

Vulcans der uns mehrere Geſetze lehren ſoll nach denen dieſe Brände
vorgehen Man hat mich häufig für den Urheber dieſer Nachri

e deshalb finde ich mich zu der Erklärung veranlaßt daß
lles was nicht mit meiner Unterſchrift über den Veſuv veröffentlicht

wird auch nicht auf meine Rechnung zu bringen iſt Mit aller Hoch
achtung ergebenſt L Palmieri

ehe e

Provinzial Nachrichten
K Langenſalza 4 Febr Kürzlich berichteten wir von räuberi

ſchen Ueberfällen in ber nächſten Umgebung unſerer Stadt Heutekönnen wir weiter melden daß ein Vagabond St der ungerathene
83 hochachtbarer Eltern es war welcher unſere Umgegend unſicher
machte An demſelben Tage wo er Abends in Gemeinſchaft mit einem
Spießgeſellen den SchauſpielDirector auf der Promenade beraubte

te er vorher den ganzen Nachmittag in einem hieſ Gaſtlocale und
ieß ſich gegen Abend auch zu eſſen geben Als er nun nicht zu be
zahlen vermochte frug er den Wirth ob er ihn kenne Der Wirth
verneinte es Hierauf ließ ſich der freche Taugenichts alſo vernehmen
Jch bin der berühmte 2 Spitzbube St Geld habe ich nicht aber

ch kann ihnen ſehr nützlich werden Das empörte den ehr
lichen Wirth dermaßen daß er den a Spitzbuben beim Kragen
nahm und zum Hauſe hinaus warf Wenige Stunden ſpäter trieb der
tolle Burſche St wie früher bereits i ſein Weſen auf
der Promenade er ſitzt gegenwärtig im hieſ Gefängnißhauſe

Eismannsdorf 5 Feby Jn Vezug auf die der Saale
Zeitung Nr 30 gemachten Mittheilung über die am 3 d M Nach
mittags 4 Uhr hierſelbſt ausgebrochene Feuersbrunſt iſt zu bemerkendaß von dem Thielicke ſchen und dem Rüpruch ſchen Gebote i er

ſtört worden iſt Vieh iſt mit Ausnahme eines nur wenige Wochen
alten Schweines gar nichts verloren gegangen Uebrigens iſt von
dem Schöllner ſchen Gehöfte eing noch ziemlich mit Getreide gefüllte
Scheuer und ein Stall von den Creutzmann ſchen eine getreideleere
Scheune und ein Stall mit Heuyorräthen zerſtört worden Drei dieſer
Gebäude waren mit Stroh gedet da er die rapide Verbreitung der

rn zu Anfang Nur günſtigen Windrichtung war es zu
anken daß das Unglück nicht Fedeutendere Opfer forderte da noch
ne für Feuer ſehr empfängliche Gebäude in bedenkliche Nähe
anden

Die r ömungen innerhalb des deutſchen
Schützenbundes haben in den Herzen vieler Schützenbrüder eine große

iſgriman wachgerufen welche durch die Vorgänge auf den letztendeutſchen e les nur rn worden iſt on gut national
gnnten Schützen aus mitteldeutſchen Gegenden wird daher jetzt eine

gtghen zur Bildung eines Mitteldeutſchen Schützen bundes
ins Werk geſetzt welcher die Provinz und das Königreich SachſenThüringen und Anhalt umfaſſen ſoll Die bez Schügengilden ſollen

u zur ſt der Statuten und zur Conſtituirung des Bun
es aufgefordert und die Beiträge ſo niedrig bemeſſen werden daßdadurch die Theilnahme an dem deutſchen en nicht beein

n wird Man hofft durch den neuen Schützenbund einen enge
ren Anſchluß re nnter Schützen zu bewirken um dadurch einen

enee Einfluß bei den allgemeinen deutſchen Schützenfeſten zu er
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e Wie in nun zu helfen Die Retterin in der Noth

iſt die kazie Sie wächſt auf jedem Boden auf welchemJ r wächſt ja ſie iſt noch genügſamer als dieſe Jer Mit e rhintertth aus Amerika herntet
Lpra worden aber ihre Feinde hat man weislich drüben
laſſen Sie wächſt ſchneller als irgend ein Waldbaum ſie

ſat ein vortreffliches hartes zu vielen Dingen nutzbares Holz
welches auch in der Feuerung eine bedeutende Heizkraft ent

wickelte Sie wäre für die Eiſenbahnen ein unberechenbarer
Gewinn tkenn die aus ihr gewonnenen Schwellen ſind dauer
hafter als die aus jedem andern Holze Ein Laubwald voll
ieht ven Ausgleich der Feuchtigkeit u ar für das um
jegende Feldland viel vollſtändtger als ein Nadelwald ünd
die aus dem Nadelholz zu gewinnenden Harzſtoffe würden uns

die rgswaldungen ſicherlich in ausreichendeim Maße zu
führen denn es iſt hier feſtzuhalten daß ſich unſere ganze Be
achte immer nur auf die norddeutſche Ebene bezieht und

daß man den Spruch beherzigen muß Eines paßt ſich nicht
für alle, Sollte nach Jahrhunderten oder näch Jahrtauſen
den der Boden auch für die Akazien ausgebaut ſein ſollten
Raupen und Käferlaxven durch Umwandlung ihrer Natur ſich
endlich an ſie gewöhpt haben um an ihrem Untergange zu
arbeiten nun die große weite Erde hat ja der Gaben noch
enug zu ſpenden um durch neue Einführungen eine neue
eriode des Waldbaues auf ihrer norddeutſchen Ebene zu

beginnen
Wenn ſich das alles ſo verhält, werden meine geehrten

Leſer fragen warum fängt man denn nicht munter an mit
dem Anbau der Akazie im Großen und als Waldbaum
Dies verhindern nun einmal die Landesgeſetze Vor einer
Reihe von Jahren ſprach der Verfaſſer dieſes Aufſatzes über
denſelben Gegenſtand in einem Kreiſe von Landwirthen Der
Eine wollte es gegen wohl begründete Warnung dennoch mit
der Akazie wagen Er beſäte damit eine hinreichende Anzahl
Morgen Die Pflänzchen gingen vo trefflich auf es war im
erſten Jahre eine Schonung zum Entzücken Der Winter kam
die Schonung war dahin Jm nächſten Jahre trieb s wieder
mit Luſt und Fröhlichkeit aus den Wurzeln und in dieſem
Zuſtande blieb die Sache einige Jahre bis auch die Wurzel
triebe kümmerlich wurden und die Anlage zu andern Cultur
zwecken umgebaut werden mußte

Der Verwüſter war nicht der Winter ſondern der Haſe
Gegen den Winter könnte natürlich kein Landesgeſetz etwas
ausrichten aber den Haſen den böſen Feind des Land und
Forſtwirths ſchützt es mit ſeiner ganzen Strenge Das
hübſche Häschen das reizende Thierchen O ja da ſitzt
es im Sommer am Waldesrande macht ſeine Männchen und
neckt ſich mit ſeiner Frau Da kriechen die niedlichen Kleinen
im Gras und in der Saatfurche umher wie die Mäuschen
Das kribbelt und wimmelt daß es eine Luſt iſt Aus einem
Paare welches ſich aus dem Winter gerettet hat werden bis
zum nächſten Herbſt durchſchnittlich 32 neue Haſen Iſt das
nicht ſtaunenswerth Hopp hopp geht s nun über das
Feld Hier wird am Gras dort am Klee ein wenig genaſcht
Hier ſetzen wir uns beim Kohl dort beim Sallat mit den
Menſchen zu Tiſche Die Rüben verſchmähen wir auch nicht
kurz wir wiſſen uns herrlich zu nähren Wer wagt es uns
das zu verbieten Uns ſchützt die ganze Strenge der Landes
geſetze Jm Winter freilich da geht s uns etwas knapper da
hält uns der Bauer keinen Kohl Ja wenn der Schnee recht
hoch liegt was ſollen wir machen Baumrrinde ſchmeckt
auch gut und ſo ein paar junge Obſtväume nähren einen
Haſen auf einen Tag gut und gern Die reine Leckerei iſt

aber die Rinde junger Akazien ſelbſtverſtändlich wennſie noch ſo ſchön elivengran iſt und noch gar keine Borke an

geſetzt hat

Laſſen wir den Scherz jetzt ruhen Die Sache hat ihre
ſehr ernſthafte Seite Ein Haſe verbraucht an menſchlichem
Gute in gewöhnlichen Jahren durchſchnittlich für 20 Thaler
In ſtrengen und ſchneereichen Wintern ſteigert ſich dieſer Ver
brauch wohl bis auf 80 Thaler Nun wird er vom Jäger
für 25 Sgr bis l Thaler verkauft wo bleibt da der Vortheil

Wenn eine Sache anfängt rückſtändig zu werden ſo gehört
ſie bald den nobeln Paſſionen Eine ſolche noble
Paſſion iſt Haſenjagd Der Verfaſſer dieſer Zeilen wohnt
weit hinaus in der Vorſtadt und hat an jedem erſten Jagd
tage nach glücklich überſtandener Schonzeit ſein ſeltſam ironi
ſches Vergnügen Da kommen die Jäger aus der Stadt

I denn vieſe ſind jetzt die bedeutendſten in dem ganzen Geſchäft
wenigſtens nach ihrer Meinnng Jeder hat einen neuen Jagd
Anzug an nach der neueſten Mode jeder hat einen großen

Hund bei ſich zum Theil für ſo ſchweres Geld erworben daß
der Ertrag der ganzen Jagd den Hund allein noch nicht deckt

Wer aber den größten Hund hat der muß wohl der König von den
I Zäßgern ſein wenigſtens vermuthet man dies aus der Majeſtät

J ſeiner ganzen Auch das feine Doppelgewehr mit
ſeinen eleganten Verzierungen iſt zur Haſenjagd nur brauchbar

wenn es für einen beträchtlich hohen Preis erworben iſt So
hweift man hinaus zu zweien zu dreien zu vieren Die

Maskerade iſt fertig Man zerſtreut ſich weit über das Feld
Endlich geht es los Piff paff Davor dahinter rechts und
links Die armen an beugen weinend ihre Häupter
a wird bet ſolcher Gelegenheit zuweilen ein Haſe geſchoſſen
Wie viel Schuß Pulver gehören zur Tödtung eines Haſen
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Wenn wir lnzahl der geſchoſſenetn Haſen in

ket dannalle Koſten für dieſelben hinein dividiren
einer Der Preis iſt ren ebenſo
einer nobeln Paſſion Dieſe hat auch noch nie d
welches Glück oder welcher Vortheil dem Menſche
aus der Nobelei hervorgeht Das thut ſie nicht
ſie nicht zu thunEs mag in früheren Zeiten vor der gänlichen Vernichtung

von Rennthier Elch Auerochs Bär und Wildkatze die Jagd
dieſer Thiere auch einmal zu den nobeln Paſſionen gehört
haben endlich aber hat die Vernunft geſiegt warum ſollte ſie
nicht auch jetzt ſiegen können über ten Haſen Wer weiß
Vielleicht erleben wir s noch Wenn wir den Haſen gar
nicht ſchonen dagegen den Fuchs unter allen Umſtänden ſo
wird er uns zu unſerem Hauptzwecke ein weſentlich fördernder
Freund ſein denn außer zahlreichen Mäuſen vertilgt er auch
ei e nicht geringe Menge großer und kleiner Haſen

Noch könnte jemand zu mir ſagen Was hat dir der Haſe
gethan wenn du von Hirſch Reh und Schwein kein Wort
redeſt Ich entgegne der Umſtand daß ſie meiſtentheils in
Zäune eingeſchloſſen werden müſſen iſt ſchon ein deutlicher
Beweis ihrer Schädlichkeit im Uebrigen mögen die Fürſten
welche ſo oft vor ihren durch dieſe Thiere verwüſteten Anla
gen jammern ihre Seufzer ſelbſt zu Papier bringen

Wir können auch diejenigen nicht entſchuldigen welche ſich
zu ihrem Jagdvergnügen große Einzäunungen ſogenannte Wild
park s halten Die ſittliche Auffaſſung der Sache iſt allein die
daß der Boden dazu da iſt die ganze Menſchheit zu er
nähren nicht aber dazu daß er der ſchnurrigen Liebhaberei
einiger zurückgebliebener Querköpfe diene Dieſe verſündigen
ſich dadurch an ihren Mitmenſchen Man ſtelle ſich nur vor
was man von einem reichen Grundbeſitzer denken würde der

Wild gut ſchmeckt iſt auch keine Entſchuldigung für das Ver
tuſchen ſeiner Schädlichkeit Es ſchmeckt auch anderes Fleiſch
gut Wer hätte denn jenen alten Römer nicht für einen Böſe
wicht oder wenigſtens für einen Narren gehalten der
tigallenzungen zum leckeren Mahle zubereiten ließ

Wenn wirklich in der nächſten Zeit durch die Vernichtunz
der Wildſchweinewirthſchaft eine Breſche in den Zauber des
Jagdaberglaubens geſchoſſen wird ſo wollen wir hoffen daß
ſich das Loch recht bald immer mehr erweitern möge

Zum Schluffe ſage ich nur die Frage des Forſtmannes ſo
wie des Volkswirths kann jetzt nicht mehr ſein ob Akazie oder
Kiefer ſondern ob Akazie oder Haſe Dort iſt aller Vor
theil hier aller Schaden Es lebe die Akazie peregt
der Haſe

Wenentiſehrtes
Ein Brief Papa Wrangel Der greiſe Marſchall in Berlin

hat in letzter Zeit die Vertheilung von Bibeln z ſeiner Lieblingsbe
ſchäftigung erkoren Eine liebenswürdig ſchalkhafte Scha i ſpielerin
eines Hamburger Theaters hatte ſich den Wunſch nicht verſagen m gen
gleichfalls eine eigenhändige Bibel des Emeriten vom Pariſer Platz
u beſitzen und ſchrieb an den General Feldmarſchall ein duftendes
illetdour Papa Wrangel bekanntlich noch immer Verehrer des

ſchönen Geſchlechts hat ſofort umgehend der Petentin eine Bibel in
Begleitung eines Schreibens geſandt für deſſen Anthentizität gebürgt
wird Die Schriftzüge im Hinblick auf das hohe Alter des Schrei
bers von einer merkwürdigen Feſtigkeit und Sicherheit bergen folgen

den Jnhalt hMeine liebe Louiſe D
Deinen Wunſch erfülle ich mit Freuden und ſende Dir hierbei

eine Bibel Bitte aber bete auch zuweilen für den
Vater Wrangel

Pariſer Jugend Ein jähriger Knabe Alfred Lecoq unwillig
darüber daß ſeine Mutter ihn hinderte ſo oft er wünſchte auszugehen
beſchloß ſich däfür zu rächen indem er etwas Petroleum in den Kaffee
ſeiner Mutter goß Er wollte ſie nicht vergiften ſondern ihr nur Uebel
befinden dereiten wje er vor dem Zuchtpolizeigerichte erklärte Und
doch hatte ihn die gute Frau eine Wittwe mit aller Sorgfalt gepflegt
und es ihm an nichts fehlen laſſen Der ſchändliche Streich des un

olik Gleichwohl wurde der Taugenichts freigeſprochen da er ohne
Unterſcheidungsvermögen gehandelt hatte er wird jedoch bis zum
vollendeten zwanzigſten Jahre in einer Korrektions Anſtalt verbleiben
W bofnungsgvolts Alfred hat gegen dieſe Verfügung Berufung ein
gelegt Tr

Feuerverſicherungs Stil Der Agent einer ungariſchen Feuer
verſicherungs Geſellſchaft ſchickte wie das N Frobl ſchreibt vor
einigen Tagen ſeinem h General Agenten folgendes origi
nelle Begleitſchreiben zu einem VerſicherungsAntrage Anbei erhal
ten ſie den Gutsbeſitzer H Er iſt vorne von Stein hinten von

Lehm Seine Nachbarn ſind mit Ziegeln nrttß aber noch mit
Rohr gedeckt Bitte ihn anzunehmen zu 2 Perzent ſonſt fällt er bei
der Europa rein die ſchon lange nach ihm ſchnappt

Weiße Kohlen in Auſtralien u e dſtraliſchen Continent
hat man einen Neuen Brennſtoff entdeckt den man dort weiße Kohle
nennt Er beſteht aus einer Art verfilzter Pflanzenſaſern zwiſchen
denen ſich ein feiner Sand befindet und hat ungefähr die Conſiſtenz
e nes Weizenkucheus iſt leicht entzündlich und brennt in heller Flamme
Die weißen e bedecken ganze Landſtriche brauchen nicht erſt ausder Erde gegraben zu werden und werden bereits in großen laſſen

zur Feuerung verwendet

worden Ein Prieſter hatte in ſeiner Kirche die Predigt gehalten und
kehrte von der Kanzel nach der Sakriſtei zurück Kaum dort angekommen trat ein junger wohlgekleideter Mann an ihn heran der ſch

Mobiliar Auction
Sonnabend den 8 Febr

an verſteigere ich gr Ulrichsſtraße
Nr 1S verſchiedene neue u alte Möbel

Wäſch und

Stühle Kommoden Spiegel div Sophas
2 vorzügliche Fortepianv s 4
Stück gute Oelgemälde 1 kupf Wäſch

J M Brancgtät

Waſſermühlen Verkauf
Jn einem großen Dorfe des Unterharzes

iſt eine bedeutende Waſſermühle mit 2
Mahl und 1 Spitzgang Schneidemühle
und bedeutender Brodbäckerei alles neu
gebaut mit 4 Morgen Acker u Wieſen

Hälfte Anzablung zu verkaufen durch den
Agent W Anhalt in Songerhauſen

Cine flotte Bäckerei iſr zu verpachten
Näheres Heſfen Handlung von Prame

als einen reuigen Garibaldianer vorſtellte und zu beichten wünſchte
Jch habe Geiſtliche geſchlagen, ſagte der Sünder ſie leben nicht

a Ralk Geſchäft
Eine 300 Schritt von der Stadt ent

fernt gelegene rentable Kalkbrennerei mit
2 Zirkel Oefen Roſtfeuerung der Ofen
zu 18 19 Wiſpel viel Abſatz Feld u
Wohnhaus 4000 iſt mit 2000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
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keine Uhr
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Stelle ngen Jierauf x dent ert en e 3 ch raies
e zuSie i eſeche leicht verſ tönnen t Kämn e

dieſe Worte geſprochem als der Garibaldianer auf ihn zu

e

ſprang

langes Meſſer zückte und i it dem e met ether S und gab e den ig geh h en in r
elben Dann riß h e n Herrn die Soutane aufum ſich der et zu n hatte der

nicht bei ſich Mit dem Ruſe Hund Du haſt
verließ der Räuber die Sakriſtei und machte ſich aus dem

rn r an 31 152

ſich der
eine gro

ſeinen Acker mit Diſteln beſtellte weil er eine entſchiedene
Liebhaberei für das Geſchlecht ar hat Daß das

ſich Nach

fernten Seitenverwandten der weitverzweigten

erathenen Sohnes verurſachte ihr zwei Tage hindurch eine heftige

Ein frecher Raubanfall iſt vergangene Woche in Rom verübt

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Mat t o n ver a e r rer vate
iſt ſeiner Vollendung nahe Die Gaz Warsz ſchreibt hierüberh ätte nie Wdiahbe daß Eine ſon a Leinwand gebracht
einen ſo mächtigen Effect hervorrufen könnte Rächtlicherweile beigeſtirntem ne et von dem e de Mordes ſitzt Koper
nicus auf einem balkonähnlichen Dache das ihm als Obſe rium
dient Jn ſeinem Kopfe ſagt der erſte Gedanke des Sonnenſyſtems
auf Sinnend erſtaunt u erklärt hebt er das Haupt un beide
Hände gen ginnen dieſen Augenblick der höchſten Emphaſe ſchil
dert unvergleichlich der Mäler Die Wirkung iſt eine außerordentlich
mächtige es iſt ſchwer ſich waggmendeſ von dieſem in Begeiſterung
verklärten Geſichte wenngleich die Nebe ſachen wie es der Künſler
verſteht genug Anziehungskraft beſitzen Ueber den Balkon erhebt

e nene Dom Zu den Füßen des Kopernikus t
e Laterne die mit ihrem Lichte den untern Theil des Bildes

beleuchtet deſſen obere Hälfte vom Mondesglanz erhellt iſt Dieſes
Lichtſpiel iſt zwar nur eine Beigabe jedo tender
Matejko eilt mit der Vollendung des Bildes das für die am 19

Dur gar atte r n netDabei arbeitet er fleißig an dem bereits in den Hau ncipirten Bilde Die Schtacht bei Grünwalden Be der n en

nach das größte ſeiner tigen Schöpfungen zu werden rMiſtter und Muſikfreunde machen wir darauf aufmerkſam daß

ich In nen Wakhng d etwelches in einem Verzeichn er Capellmeiſter und Dirigenten ina en aller ander beſteht ſoeben a B Senff in Leipzig

erſchienen iſt n
Handel und Verkehr
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An der J iſt die Annahme eine ſehr allgemeine daß eine
Herabſetzung des
bar bevorſteht
den Zinsfuß rechtfertigt haben w

Nekrolog

isconto s der Preußiſchen Bank auf 4 unmittel

egt

29 u Z meldeten noch Folgendes Die ſterbliche Hülle des Künſtlers
wird über Hamburg nach England gebracht um in der Familiengruft
in Soning bei London beigeſetzt z werden Sein Tod war ſanft und
ſchmerzlos Die ſchönſten Tondſchtün des großen Engländers ge
hören deutſchen Dichtungen an und Unter ihnen behauptet die Muſik
um zweiten Theile des Göthe ſchen Fauſt den erſten Rang Die Elſnſeene die Ouverture ſchon das Tedeum das wunderbak er c

Lied des Lynkeus die Engelchöre und der Chorus mysticus ſind ebenſo
mannigfaltig als charakteriſtiſch und ſchön über jede Beſchreibung

Pierſon war mit einer Deutſchen verheirathet der zuliebe er ſeine
Stelle als Profeſſor der Muſik an der Edinburgher Univerſität aufgab
und a Deutſchland überſiedelte Seinen in Deutſchland geborenen
drei Söhnen obgle ch ſie nirgends e e erlaubte ermit in den Kampf für Deutſchland zu ger er Aelteſte diente als
Arzt beim ſächſiſchen Armee Corps und empfing das Eiſerne Kreuz
der Zweite damals kränklich konnte ſich nur beim Sanitätsweſen be
Den der Jüngſte kämpfte mit den Württembergern in den heißen

Schlachten an der Mar e h eAm 3 Februar iſt der Fürſt von Solms Bräunfels erb
liches Mitglied des Herrenhauſes an den Folgen eines Lungenkatarrhs
nach kaum elftägigem Krankenlager im Alter von 76 Jahren geſtorben
Seine großen reichen und ſchönen Beſitzungen nt

lmsſchen Familie

222
über

Kirchliche Nachrichten
Ulrichsparochie Freitag d 7 Februar x

Beichte und Communion Oberdiac Paſtor Sigkl
m

Producten Börſe Halle 6 Februar 1873
Weizen 1000 Kilo 7082 d
Roggen 1000 Kilo 62 Thlr
Gerſte Thlr
Chevalier Thlr

afer Thlr
ülſenfrüchte 1000 Kilo
Erbſen Victoria 52 53 Thlr
S een 66 68 Thlr
Linſen

Kümmel Thlr

böl Thlr
PrimaSolaröl 50 Kilo

Petroleum deutſches 50 K
Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo Thlr
Rübenmelaſſe 50 Kilo Thlr
Kartoffeln 1000 Kilo Thlr

Preßhefe I Kilo SgrRü W hlr t

Wicken 1000 Kilo Oelkuchen 50 Kilo Thlr
u Thlr ttermehl 50 K Thlrps Thlr leie 50 KiloStärke 50 Kilo Thlr Roggen ThlrKleeſagt 50 Kilo weißer Thlr Weizen Thlr

er Thlr eu z Kilo ThlrEſparſette 50 Kild Thlr Stroh 50 Kilo Sgr
Jn den nächſten Tagen o unſrer Stadt der Beſuch des bekannten

n

Ein Gaſthof mit neuen Gedäuden vor
zügliche Lage Nähe der Bahn enthaltend
7 Stuben 14 Kammern 2 Küchen Speiſe
kammern 2 ſchönen Kellern Scheune
Stallung 4 M Garten 74 M Acker
beſondere Nebeneinkünfte compl Jnven

tar 5900 iſt mit 3000 An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein großes Grundſtück in Halle mit

mit der Einfahrt großem Platz und Garten 2
M enthaltend zu verſchiedenen Geſchäf
ten paſſend Ertrag über 700 16,000

iſt mit 5000 Anzahlung zu g
verk durch Zeuner Karzerplag 41
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Daß der Bankſtatus dieſes weitere Herabgehen auDaß der Bar a dent Herabg f

Ueber Henry Hugo Pierſon deſſen Tod in i in Nr
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von bedeutendem Effekte
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Spitn 10,000 Liter Kartoffel
R I hlr Korn Thlr

Specialiſten für Haarleidende Hrn Heinrich Sig gelkow in Ausſicht S
Reconwalescenten machen wir darauf aufmerkſam was gewiß von
Vielen mit Freude b n wird da derſelbe bei ſeiner Anweſenheitam 12 Feb in el Stadt Ham de Conſultatio nen
ertheilen wird Näheres in heutiger Annonce e

z h Stè h eEin Haus in einem ſehr gtoßen Dorfe ahnt ugs M reine Stunde von Halle mit 1 St 3 a Wo u arkt S

Se m n ne eHarten 5 M Agder ganz in der Rähe Die durehwes renoyirte Bell Etasfefür Fleiſcher Bäcker oder Böttcher paſſend im Havse Ka i 30 u

500 iſt mit 1000 1500 A enthaltend 4 bis 5 Staben 3 Kam
Anzahlung zu verkaufen durch mern Küche etc sofort oder S

zZeuner Karzerplan 4 I April Auf Wunsch auch a
Bauſpähne alle Nachm am Geiſtthor Garten 0 Stengel Jehulberg 3 a S

Thalgaſſe 1 ein großer Hofraum mit C in
4 Bautiſchler finden dauernde Beſchäf fahrt Stallung und Riederlagerä mentigung bei M Loest mit oder ohne en in e
Le rlings Gef r Steinſtr Dachfuhe und h

21527 444 4 7 Zu miethen gesucht r 9 aZu Oſtern werden 3 n Lehrburſchen Eine Wohnung im Preiſe von 100 bis

Eimni Schober der Exped d Zig niederzulegen
Steinmetz Meiſter Eine Wohnung im Preiſe von 30 40



e

Goscohwister Storch

u bekannt bülligsten Preisenn l
chwister Storeh Geiſtſtraße 72

n ne V e mee ene e a

ſämmtliche Poſamentier Waaren wollene und
wollene Garne Zwirne Besätze Knöpfe

Spitzen Tapisseriewaaren en gros en detail in größter

a m 5 e4 w a

ſchwarzen ſchweren Cachemöré 2 Ellen breit à
Bekanntmachung

Jch beabſichtige meine ſämmtlichen W oll ArtiKel beſtehend in
Herren und DamenJacken Unterbeinklei

dern Shawltüchern Shäwlchen Fanchons Seelenwärmern
in Handſchuhen Kopf und Taillentüchern c c auch eine

Part Corſetts zum Selbſtkoſtenpreis zu verkaufen
Carl Grohmann Schmeerſtraße A

Rips reine Wolle
Alpacecea

couleurte Ripse reine Wolle
couleurte Roben in Mohair TWartan

Riäps etc von 2 bis 5 Thlr

7

TZephyr Wücher
Eine große Sendung Rathenower Brillen

und Pincenez lemmer
P ſind angekommen zu wirklich billigen Preiſen

bei 0 F tter gr Ulrichsſtr 42
Freitag früh friſchen Seedorsch bei

C H Wiebach
Große Riesen Flundern Kieler Sprotten em

pfing in neuer Sendung Hermann Lincke
Alter Markt 31

Wir empfehlen hiermit
HOberröblinger Briquettes
in Fuhren von 25 Ctr pro Fuhre Thlr

Oberröblinger Naßpreßſteine
ſehr trocken in Fuhren von 1000 Stück pro Fuhre 5 Thlr

franco Gelaß
und bitten Beſtellungen möglichſt A Tage vor Lieferung
uns zugehen zu laſſen

Eulnmer LorenzBauhof 5

Neues Theater
Freitag den 7 Februar 1873

E o Tder neun Jahre alten Concertſängerin
Thella Kress aus Warſchanu

unter Mitwirkung der

Herrn Apel und des Violin Virtuoſen Hrn Haak
I hehkla Kress hat unbeſtritten

x

Führer durch Halle a S
1873

Jm Jntereſſe der auswärtigen verehrl Geſchäfts
welt iſt der Termin für die Annahme der

Gewerblichen Anzeigen
e den Führer noch bis zum 20 Febr er ver
ängert worden Später eingehende Anzeigen können

nur in dem Nachtra aufgenommen werden
Der Führer erſcheint im April er
Die verehrl Juſerenten erhalten I Exempl inel

der zugehörigen Karten und PlIläne zur Hälfte
des Ladenpreiſes

A Erlecke in Halle a S
e

Die Vorlagen für die außerordentliche Generalverſamm
ung des Halliſchen Bankvereins am Diens
tag den 11 Febr c ſind von ſo bedeutender Wichtigkeit daß
eine Vorbeſſprechung der Artionäre dringend geboten
erſcheint Wir erſuchen deßhalb diejenigen Actionäre welche

ntereſſe für die Sache haben zu einer Verſammlung am
onnabend den 3 Febr Nachmittags 2 Uhr

in der Tulpe erſcheinen zu wollen Vielleicht dürfte dann
mancher Actionär der ſeine Stimme Anderen ſchon übertra
gen hat ſich veranlaßt ſehen ſeine n zutie um in der Generalverſammlung ſein Stimmrecht
elbſtänd enChriäst Kuntze F W Fritsch in Firma FritsechSchmidt Co G O Brandlt in Firma Brandt Loeloff

F V Finger in Firma F Finger Co C E Steinert
in Firma Zörn K Steinert Dr Hüllmann Dr JahnFr Rarth F Wolf C J Robitzch F Bey üngA ichiler A Hampke W QuernerLouis Schmidt Aug Lauſfer Meyer G Fran

Für
Haarleidende

Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Halle
beſchieden werde ich am Mittwoch den 12 Februar auch andern

rleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner
ohnung Hotel Stadt Hamburg ertheilen und erlaube mir alle Jene

welche am Ausfallen der Haare leiden oder bereits Glatzen haben und
R ihr Haar zu conſerviren oder neues zu erhalten wünſchen zum geneigten

Beſuch ergebenſt einzuladen

Conſultationen
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends

Damen 3 5
Haarleidende die Umſtände halher nicht perſönlich erſcheinen können

wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle einſenden und
gleichzeitig a das Alter b die muthmaßliche oder bekannte Urſache des
Haarleidens und e die Dauer deſſelben brieflich anzeigen Nach ſtattge

habter mikroskopiſcher Unterſuchung der eingeſandten Haare erfolgt ſodann
der Beſcheid ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht Jn letzterem
Falle rathe ich ſelbſt von einer zweck und nutzloſen Ausgabe ab Gegen
vurch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpſigkeit
hilft 7 Methode ſelbſtverſtändlich ſo wenig wie irgend eine andere

leichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Bro
ſchüre Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menſch

liche welche gegen Einſendung von 4 Sgr durch mich zu

HMeſnrich Siggelkow
J Specialiſt für Haarleidende Hamburg

Leichtigkeit vortreffliche Schule und ihrem Alter 9 Jahre alt überraſchende Fülle
des Tones

Preise der PIätze
Logen 74 Sgr Parquet 5 Sgr Saal 3 Sgr

Anfang 74 Uhr

M RBELILEVWVUE
Montag den 10 Februar

MASKENBALI
des

Heinze ſchen Geſang Vereins
Zur Aufführung kommt Circus Renz

Karten für Herren Masken 10 für Damen
Masken 5 n für Zuſchauer 5

Anfang 74 Uhr Der Vorſtand

ARMONIE
S Masheunball

c

Montag den 10 Februar von Abends 7 Uhr
ab in Kaiser Wilhelmms Halle

Zur Aufführung kommt unter andern zum 1 Male

Der Chineſentanz
Billets ſind bei Hrn Haase jun Leipzigerſtr 5

zu haben

Dr L Mollaender Arzt und Zahnarzt Halle Für
Künstl Gebisse Goldfüllungen Zahnärztl Consultationen täglich von
10 4 Uhr Königsstrasse 7 2 Tr

e

Deutsche Lotterie
i Ziehung den 4 Juni 1873
I Für die Gründung eines deutſchen KrankenPenſionats zu Marienbad

II Für die Kaiſer Wilhelm Stiftung u A m
150,000 Looſe à 1 mit 15000 Gewinnen zum Werthe von Thlr

bei arkt

zum Weich Geſchmeidig u Waſſerdichtmachen der Stiefeln Schuhe Pfer
degeſchirre und Wagenleder à Fl 3 und 6 Groſchen bei Herrn
Emil Becker

4000 1000 500 As50 c 2c Näheres Pläne und Verzeichniß der Ge
winne Looſe ſind zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Frankenſtraße 1
Rudolf Mosse Annoncen Bureau gr Berlin 11
J Barck Cie große Ulrichſtraße A7

Für Sangerhauſen und Umgegend befindet ſich das Lager von

m Gummithranm
von A Schlüter in Halle a S

Hülfe für Bruchleidende
Durch meine neu erfundenen auf mehreren Ausſtellungen prämiirten

Bruchbänder mit Lackpeloten werden Bruchleidende beiderlei Geſchlechts
bei denen noch Hülfe möglich in kurzer Zeit gänzlich geheilt getragene gut
paſſende Bruchbänder werden dazu eingerichtet

Die ſchwierigſten Schenkel Leiſten Bauch u Nabelbrüche werden un
ter Garantie zurückgehalten für Krampfader Waſſer und irreponible Ho
denſackBrüche gewähren meine Bandagen eine große Erleichterung

Für Frauen das Neueſte und Bequemſte für
Mutter Vorfälle

Erfinder der Heilbruchbänder aus Hamburg inDr Ahrens Halle Hotel zur goldenen Roſe Sprechſtunden

M 1 N 7 Sonntags bis 3 Uhr Rath Unterſuchung c unent
geltlich Zeugniſſe Anerkennungen und Dankſagungen von den Behörden be
glaubigt liegen zur Anſicht

W Auu r Confrmation
Durch beſonders vortheilhafte Partiekäufe empfehle ich

Opernſängerin Fräulein Marolina
Morska des Muſikdirectors Hrn ICess des Capellmeiſters

See ree e eneeneeee 4re W 59 e G re7 J e e e et e r ere d h v S 5 9 v

berl Elle 124 174 Sgr
68715 Sgr

20 Sgr
10 13 SgrBopeéline Lustre

Lama Tücher Prima Qualität à Stück e er
m rTuche und Buckskins in reichſter Auswahl in ſchwarz und couleurt

à berl Elle von 25 Sgr an

Louis Sachs gr Ulrichsstr 24

Elegante Damenmasken verleiht
Zapfenstrasse 17b 2 Tr

Damen billigſt zuMasken a
Darmmen MaskKen elegant

und neu zu vermiethen Schülershof 17

für Herren und

Herren u Kna
z benmützen in Pelz

M Plüſch u Tuch ſowie
in allen nur möglichen

S Stoffen am billigſten in
h der Mützenfabrik

F Körner Schülerhof 9 1 Tr
Jch bringe meinen 1865er

Nierenſteiner Weißwein und
eine der höchſten Stimmen der Gegenwart das dreigeſtrichene k ſingt ſie mit größter 1865er Aßmannshäuſer Roth

wein reingehaltene Weine
à Flaſche in empfehlende Er
innerung Boltze

Häckſel Lang Roggen u
Gerſtenſtroh Verkauf Gaſthof
zum Schwan gr Steinſtr

von Nachmittag 1 Uhr bis Abend

Frischer Kalk
Ziegelei St Cöln am Klausthor

Halle den 6 Februar 1873
O Stengel

Stuclt Ohenter
Freitag den 7 Februar
Mit aufgehobenem Abonnement

D Zum Benefiz für den
Regiſſeur Herrn Brede
Die Maikönigin

Schauſpiel in 5 Acten von Trauen

Stadt Chrater
Zu meinem am Freitag den d Mts

ſtattfindenden Benefiz Die Mai
königin Schauſpiel in 5 Aufzügen
und 7 Bildern von Traun beehre ich
mich gehorſamſt einzuladen

Das Schauſpiel Die Maiköni
gin hat die Feuerprobe auf den nam
hafteſten Bühnen Deutſchlands bereits
beſtanden und durch ſeinen Stoff wie
durch ſeine ſpannende Handlung zu inter
eſſiren gewußt Jch kann dieſe Vorſtellung
aus beſter Ueberzeugung der freundlichen
Theilnahme empfehlen

Julius Brede Regiſſeur

Cale Royal
Heute Donnerstag Abend

Moc turtle Suppoe
empfiehlt V C Müller
10 Thlr Belohnung

Am Sonntag Abend nach 10 Uhr wurde
auf dem Wege nach dem Bahnhofe ein
Portemonnaie mit ca 36 Thlr Caſſen
ſcheine und Courant verloren Finder
wird gebeten daſſelbe Frankenſtraße
Nr 5 part gefälligſt abzugeben

Am 4 d Mts Abends zwiſchen 11
u 12 Uhr iſt eine goldene Damenbroche
ein Paar goldene Gliederboutons mit
weißen Steinen in Sammet Etui von der
Landwehrſtr bis zur Dachritzgaſſe verloren
Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe
gegen gute Belohnung abzugeben bei

C Zschiesing
Wuchererſtraße 7

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige

Heute Abend 64 Uhr ſchenkte mir meine
liebe Frau Bertha geb Pfützner ein
munteres Söhnchen was ich hocherfreut
hierdurch anzeige

Halle den 5 Febr 1873

Halles Ding und Verlag von Otto Hendel
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